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treffendes Beispiel bildet auch Drurya antimachus Drury, auf dessen

sympathisch gefärl)ter (lehmgelber) Hinterflügol -Unterseite die schwarzen
Flecken in gleicher Anordnung wie auf der Oberseite sich erhalten haben.*)

In diesem und manch andorm Falle verhält sich also das schwarze
Pigment puncto Empfindlichkeit gegen farbige Beleuchtung gerade umgekehrt
wie bei den Pieriden, es ist von ihm wohl auch chemisch durchaus ver-

schieden.

Wenn also verschiedene Pigmente gegen farbige Bestrahlung in

verschiedenem Grade empfindlich sind, so wurden anfänglich nur die labilen

umgestimmt, und so läßt es sich begreifen, weshalb z. B. bei Argynnis-

Arten die sympathische Farbe dort wo sie überhaupt noch nicht sehr

stark ausgebildet ist, nur streifen- oder fleckenförmig angelegt erscheint.

Und gerade einige Vertreter der Gattung Argynnis, die eigentlichen Perl-
rautterf alter, die auf der Unterseite wirklich perlmutterartig oder silbern

glänzende Flecken tragen, beweisen meines Erachtens noch etwas anderes;

daß nämlich liier ein Pigment vorhanden war, daß durch farbige Beleuchtung-

gar nicht in eine entsprechende sympathische Farbe überging,

sondern infolge des Lichtreizes sich derart veränderte, daß ein Silberglanz

resultierte, und da die Silberflecken nicht nur auf der Hinterflügel-Unterseite,

sondern auch auf dem im Ruhezustande unbedeckt bleibenden Apex der Vorder-

flügel sich finden, ohne daß sie irgend einen Nutzen bieten, — oder sollte

man etwa noch auf die Idee verfallen, daß so der Falter ein mit blinkenden

Tautropfen besetztes Pflanzenblatt imitiere? — so ist damit nochmals dar-

gethan, daß diese Flecken nur durch einen äußeren Faktor erzeugt sein

können, der blos zu den in Rulie freiliegenden Flügelstellen Zutritt fand.

und das ist das Licht!*''') (Fortsetzung folgt.)

*) Man beachte auch das in der Anmerkung p. 241 Gesagte.

'*) Es muß hier nochmals auf das pag. 269 angeführtr, von mir entdeckte
und. wie mir scheint, außerordentlich wichtige Gesetz verwiesen werden, daß
die sympathische Farbe auf der Unterseite der Tagfalter mit wachsender Ent-
fernung von der Unterlage an Intensität abnimmt. Die Silberflecken der Perl-

mutterfalter bestätigen, wie ich nachträglich fand, in der That dieses Gesetz
ebenfalls, denn sie nehmen an Stärke des Glanzes ab, je weiter sie von dem in

der Ruhe der Unterlage anliegenden Analsaum entfernt sind, wie an Arg. aginin L.

und adippe L. zu sehen ist.

Litteratur-Referate.
Redigiert von Dr. P. .Speiser, Bischofsburg i. Ostpr.

Es gelangen Referate nur über vorliegende Arbeiten aus den Gebieten der Entomologie und
allgemeinen Zoologie zum Abdruck; Autoreferate sind erwünscht.

Caru.s, P.: Electricity and Phosphoresceiiee in the Animal World. In:

„The open Court" (Chicago), XV., 'Ol, p. 540—550.

Eine kurze pop\iläre Übersicht über „elektrische" und leuchtende Tiere
und Leuchtbakterien, in welcher die bekannten elektrischen Fische, die mit
Leuchtorganen versehenen Tiefseefische und sonstigen Meerestiere, sowie die
Lampyriden und Pgrophortis kurz erwähnt und abgebildet werden. In der
Besprechung wird, dem religiösen Charakter des Blattes entsprechend, ganz
besonders eifrig hervorgehoben, daß diese elektricitäts- und phosphorescenz-
begabten Wesen psychisch nm nichts höher stehen als ihre Nachbarn im Svstem.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).
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de Vries, Hugo: Über tricotyle Rassen. In: „Berichte d. Deutsch. Botan.

Gesellschaft", '02, Bd. XX, p. 45—54.

Der auf dem G-ebiete experimenteller descendenztheoretischer Unter-
suchungen auch bei den Zoologen rühmlich bekannte Verfasser veröffentlicht

hier das Ergebnis über tricotyle (dreikeimblätterige) Rassen. Es giebt nach ihm
zwei Formen solcher Rassen," die Halbrasse und die Mittelrasse, welche, soweit
die Erfahrung reicht, scharf voneinander getrennt und konstant sind. Beide
Rassen bestehen in morphologischer Hinsicht aus den gleichen Individuen;
keinem einzelnen kann man ansehen, zu welcher Rasse es gehört. Die Typen
bilden in jeder der beiden Rassen eine kontinuierliche Reihe, welche von den
normalen Zweikeimblättrigen durch die Keimpflanzen mit einem gespaltenen
Samenlappen zu den Tricotylen, von diesen durch jene mit zwei gespaltenen
Keimblättern zu den Tetracotylen , und so ferner zu den Penta- und Hexa-
kotylen u. s. w. führen. Unter diesen T!*ypen sind, abgesehen von den Dicotylen,
die Tricotylen die häufigsten; die übrigen gruppieren sich um diese herum nach
den Gesetzen der fluktuierenden Variabilität. In der Halbrasse sind die Tricotylen
und ihre Varianten selten, oft, trotz der sorgfältigsten und wiederholten Auslese,
nicht 50/q erreichend. Die Mittelrassen enthalten durchweg ebenso viele Ti'icotylen

wie Dicotylen; sie sind für die Auslese sehr empfindlich, und bringen es dann
nicht selten bis über 90%. Die Hemitricotylen sind nicht etwa Bastarde zwischen
den Dicotylen und Tricotylen; die Aussaaten künstlich erzeugter Bastarde sind
an ihnen nicht reicher als die reinen Rassen. Die Hemitrocotylen und die

Tetracotylen verhalten sich in Bezug auf den procentischen Gehalt ihrer Samen
an Tricotylen und deren Varianten (die Erbzahlen) wüe die Tricotylen, höchstens
mit geringen Abweichungen vom mittleren Wert der Rassen. Die dikotylen
Keimlinge der Mittelrasse sind ihrer Gestalt nach Atavisten, aber keine Über-
gänge zu der Halbrasse, denn ihre Erbzahlen sind zwar etwas, aber nicht sehr
wesentlich niedriger als diejenigen der tricotylen Exemplare derselben Rasse.
Die Tricotylen verhalten sich in Bezug auf das Vorhandensein von Halb- und
Mittelrassen wie viele andere Anomalien, eignen sich aber, wegen der viel

bequemeren Ermittelung der Erbzahlen, besser als diese. Kontinuierliche Reihen
von Zwischenstufen sind nicht immer sichere Anhaltspunkte für die Beurteilung
der phylogenetischen Verwandtschaft, da durch die transgressive Variabilität

ähnliche Reihen entstehen können. In Zweifelfällen hat einerseits die statistische

Untersuchung und andererseits die Ermittelung der Erbzahlen einzutreten.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Kersten, H. : Die „postvitale" Erklärung der organischen Zweckmässig-
keit im Darwinismus und Lamarckismus. In: „Zeitschr. f. Natur-

wissenschaften", Bd. 74, p. 44—57. '02.

G. Wolff glaubt dem Darwinismus imd dem Lamarckismus einen Wider-
sinn nachzuweisen, indem er behauptet, daß jede Erklärung, welche das Leben
voraussetze, jede postvitale Erklärung der organischen Zweckmäßigkeit, in jedem
Falle voraussetze, was sie erklären wolle, ujid daß die Erklärung der Zweck-
mäßigkeit mit der Erklärung des Lebens zusammenfallen müsse. Es soll dies

besagen, daß jede postvitale Erklärung der Zweckmäßigkeit die specifische

Fähigkeit des Lebens, die Reaktions- oder Anjmssungsfähigkeit, vorausschicken
müsse, daß die letztere aber auch schon die Zweckmäßigkeit in sich schließe,

in gewissem Sinne mit ihr identisch sei, und daß daher die Zweckmäßigkeit
erklären wollen, soviel heiße, als diese specifische Fähigkeit und damit zugleich
das Leben erklären wollen.

Die Reaktionsfähigkeit ist aber, wie der Verfasser ausführt, nicht etwas,
das sich etwa in absolut zweckmäßiger Weise bethätigte, sie ist nicht gewisser-
maßen schon die Zweckmäßigkeit selbst. Nur daß sie sich in zweckmäßigen
Anpassungserscheinungen äußern kann und dies unter bestimmten Bedingungen
thut. Soweit sie dies thut, erweist sie sich objektiv lediglich als etwas mit dem
Wesen der lebenden Substanz notwendig Verknüpftes, als ein Etwas, mit welchem
und durch welches die lebende Substanz als solche da ist und existiert, und
ohne welches der Begriff der lebenden Substanz eben gar nicht zu denken ist.

Diese Reaktionsfähigkeit selbst wiederum erklären wollen, das hieße, das Leben
erklären wollen. Aber ganz unabhängig von der Frage, ob dies möglich ist
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oder nicht, wird man zunächst das Leben und die Reaktionsfähigkeit schlecht-
weg als Thatsache hinnehmen und zur Erklärung der Zweckmäßigkeits-
erscheinungen voraussetzen dürfen, xmd vor allem ist es kein teleologisch zu
beurteilender Faktor, der dem etwa entgegenstehen könnte. Der Darwinismus
und Lamarekismus erscheinen also durch die G. Wolff sehen Einwände keines-
wegs gestürzt. Dr chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Wasmann, E.: Nervenphysiologie und Tierpsychologie. In: „Biol.

Centralbl.«, Bd. XXI., Nr. 1. 'Ol.

Verfasser Avendet sich gegen die Schrift von Beer, Bethe undUexküll;
er findet, daß es sich allein um die Frage handelt, ob es berechtigt ist, die ver-

gleichende Tierpsychologie auf die Nervenphysiologie zu beschränken und jede
Anwendung des Analogieschlusses zur Erforschung der psychischen Vorgänge
als unwissenschaftlich zu verwerfen. Er fiiidet, daß der Analogieschluß nicht
nur berechtigt, sondern sogar logisch notwendig ist. Die richtige Forschungs-
methode in der vergleichenden Psychologie ist jene, welche den Mittelweg ein-

hält zwischen der kritiklosen Vermenschlichung der tierischen LebensäuBerungen
einerseits und der ausschließlich mechanisch-physiologischen Erklärung der-

selben andererseits. Dr. B. Wandolleck (Dresden).

Vosseier, J.: Über einige Insektenpilze. 2 Taf. In: „Jahreshefte des

Vereins für vaterl. Naturkunde in Wtirtt.", '02, p. 380—388.

Es werden vom Verfasser beschrieben: 1. Isaria (Conidienform der Gattung
Cordyceps Fries) siirinamensis n. sp-, ein entomophager Pilz, der nicht nur die

Weichteile des surinamischen Sphingiden Aniphonyx cluentiis Cr., sondern auch
die zarten Innenschichten des Chitins aufgelöst hat und dessen Luftmycel, aus
den Schuppenbecherchen in oft 4— .5 Fäden hervorbrechend, die ganze Körper-
oberfläche überzieht. Senkrecht zu diesem Fadenlager erheben sich stachel-

ähnliche, bezw. sehr lange haarförmi.i;e Fortsätze, deren letztere an feinen, radiär

verlaufenden Mycelsprossen Conidien bilden. 2. Isaria qracilis n. sp. Diese dem
vorigen im ganzen Äußeren sehr ähnliche Ascomycete wuchert auf fünf im
Todeskampf an einem Binsenhalm festgebissenen Exemplaren von einer Biene
aus Java, der Anfhophora zonata L.; das Luftmycel bildet aber keinen Überzug
auf der Körperoberfläche, sondern bricht in bis 7 cm langen Strängen besonders
zwischen den Abdominalringen hervor. Die Conidienträger scheinen eine lose,

parallel den Mycelsträngen verlaufende, unregelmäßige Lagerung zu haben.
Bemerkenswert ist, daß in beiden Fällen offenbar die lebenskräftige Imago von
dem Pilz befallen ist. 3. EntomophtJiora dissolvens n. sp., dem schimmelähnlichen
Fliegenpilz {Empnsa Cohn) verwandt. Eine Cerastis satellitia L.-Raupe (?) hing
am Tage nach dem Eintragen verfärbt, tot und schlaff am Eichenblatt; ihr

Inneres war von einer braunen, körnigen Flüssigkeit, deren Farbe und Struktur
durch die Dauersporen eines Basidiomyceten bedingt war, erfüllt und das Fest-

kleben des Kadavers durch Haftmycelien verursacht. Basidienträger waren noch
nicht entwickelt. Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Thaxter, Roland : Preliminary Diagnoses of new Speeies of Laboul-

beniaeeae. I—V. In: „Proc. Americ. Acad. of Arts and Sciences".

Cambridge, 1899, 1900, 1901, 1902.

Cavara, F.: RtckiaWasmannin. sp. et gen. Laboulbeniacearum. Malpighia.

XIIL, '99.

Die Pilzfamilie der Laboulbeniaceen ist nach dem Entomologen Laboulbene
benannt, der zuerst die Pilznatur dieser harmlosen Insektenschmarotzer nachwies.
Peyritsch und Karsten waren die ersten Forscher, die sich dann damit
beschäftigten. Als Dr. Winter 1886 die Ascomyceten der Neuauflage von Eaben-
horsts Kryptogamenflora von Deutschland, Österreich und der Schweiz heraus-
gab, waren fünf Gattungen mit zwölf Arten bekannt, die auf Käfern und
Zweiflüglern schmarotzten. Seitdem hat der unermüdliche, überaus glückliche

amerikanische Mykologe Eoland Thaxter, dem wir auch Monographien der
merkwürdigen Myxobacteriaceen, ferner der Entomophthoreen und die Ent-
deckung anderer sonderbarer Phycomyceten danken, die Zahl der Laboul-
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beniaceen-Gattnngen auf nahezu 50, die der Arten auf gegen 420 gebracht, Avovon
er allein gegen 400 entdeckt und benannt hat. Trotzdem Eef. in den Fachzeit-

schriften auf das Hauptwerk Thaxters, das 1896 erschien, mehrfach besonders
aufmerksam machte und aufforderte, die Insektcnsammlungen nach Laboul-
beniaceen zu durchsuchen, sind seitdem von europäischen Forschern nur ganz
vereinzelte Entdeckungen gemacht worden (Cavara fand z.B. auf Ameisen die

Rickia Wasmanni). Th axter hat aber inzwischen die größeren Insekten-
sammlungen von Paris, London, Cambridge, Oxford, Florenz, Berlin, Washington,
durchgesehen und konnte 1899— 1900 lö7 neue Arten und sechs neue Gattungen,
1901 61 neue Arten und sieben neue Gattungen, 1902 61 neue Arten und vier

neue Gattungen beschreiben. "Wie viel interessante Pilzformen mögen
noch in den vielen kleineren öffentlichen Sammlungen und in
Privatsammlungen stecken! Wir möchten hier abermals die Anregung
zu deren Durchsuchung geben.

Wir geben im folgenden eine Zusammenstellung der gegenwärtig-
bekannten Gattungen der Laboulbeniaceen mit Angabe der Artenzahl:

Ldboulbenia 212 Arten, Chitonomyces 24, Ceratomyces 24, DicJiomyces 20,

Stigmatomyces 17, Eucantharomyccs, Teratomyces, Monoicomyces, Sphaleromyces und
Herpomyces je 9, Dimeromyces , Feyritschiella, Corethromyces je 7, Dimorphomyces,
Cantharomyces je 4, HajAomyces, JRkizomyces, Dioicomyces, Acompsomyces, Amorpho-
myces je 3, Misgomyces, Eraiomyces, Eumonoicomyccs , Stichomyces je 2 Arten,
Heimatomyccs, Helminthophana , Caniptomyces , Enarthromyces, Hydraeomyces , Idio-

myces, Diplomyces, Chaetomyces, Moschomyces, Zo'diomyces, Polyascomyces, Eucorethro-

myces, Clematomyces , Eiizoidiomyces , Euhaplomyces , Eainomyces, Acallomyces,

Ectemomyces, Coreomyces, Rickia mit je 1 Art.

Laboidbenia annillaris wurde auf einer Milbe gefunden, Laboulbenia
formicartim ebenso wie Rickia Wasmanni auf Ameisen, Coreomyces auf Hemi-
pteren, Herpomyces ebenso wie Arten von Dimeromyces auf Orthopteren, sonst
findet sich ein Teil der Laboulbeniaceen-Arten auf Dipteren (Diopsiden, Droso-
philiden, Museiden, Nj'cteribien) , eine Art auf Neuropteren (Termes) und die

Mehrzahl der Arten auf Coleopteren, besonders Carabiden (daneben seltener auf

Wasserkäfern, Coccinelliden, Staphj^liniden etc).

Thaxter betrachtet gewisse Organe an den Perithecien der Pilze als

Trichogyne, andere als Antheridien, wie dies schon Karsten gethan. 0. Bref eld
macht mich aber brieflich darauf aufmerksam, daß die letzteren nichts als die

bei Ascomyceten nicht seltenen Pyxidiophora - Couidienträger darstellen und
ebensowenig wie die als Trichogyne betrachteten Fortsätze eine sexuelle
Bedeutung haben.

'

Prof. F. LudAvig (Greiz).

Alberti, A.: Die Bienenzucht im Blätterstock. Lehrbuch der Theorie

und Praxis der Bienenzucht etc. 2. Auflage, R. C. Schmidt & Co.,

Leipzig, 'Ol, 222 Seiten.

Ein sichtlich auf Grund langjähriger praktischer Erfahrung geschriebenes,
sehr übersichtliches Lehrbuch, welches alles M'esentliche der praktischen
Bienenzucht klar erörtert. Vorausgeschickt werden kurz imd gut gefaßte Ab-
schnitte über die dreierlei Bienenwesen, wobei auch die neueren Debatten über
das Befruchtet- oder Nichtbefruchtetsein der Drohneneier (Di ekel, siehe fol-

gendes Referat) ei-wähnt werden, doch steht auch der Verfasser als Praktiker
fest überzeugt auf dem Boden der Dzierdzon -Siebold'schen Lehre. Weitere
Abschnitte behandeln „die Thätigkeit der Bienen" (Wachs-, Honigbereitung,
Pollen-, Wassereintragen, Brut- und Stockpflege), „besondere Gewohnheiten der
Bienen" (Vorspiel etc., Stechen, Eaubbienen), „die Rassen der Honigbienen",
„Krankheiten" und „Feinde". Unter den Krankheiten nimmt die Besprechung
der Faulbrut, erläutert durch sehr instruktive Bilder, einen breiteren Raum ein;
unter den Feinden vermißt Referent die Anführung verschiedener, z. B. des
TricJwdes opiarius L., erwähnt werden vor allem die Wachsmotte, Mäuse,
Spinnen, die Bienenlaus, Ameisen, imd im Winter die Meisen. Sonst hält Ver-
fasser den Schaden, den die Vögel, insbesondere die Rotschwänzchen, einem
Bienenstande zufügen, für mir gering. — Einen wesentlichen Teil bildet die
Besprechimg der „Betriebsmittel", wesentlich der verschiedenen Formen der
Stöcke oder „Beuten". Nicht nur der vom Verfasser construierte „Blätterstock",
so genannt, weil in ihm die Wabenrähmchen der Thür die Kante zukehren,
also wie ein Buch „durchgeblättert" werden können, wird eingehend besprochen.
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sondern auch die anderen Beuteformen nach ihrer Konstruktion, ihren Vor-

iind Nachteilen erörtert, ebenso die Einrichtung von Bienenhäusern, „Stapeln"

und fahrenden Bienenständen. Daß in den dann folgenden Kapiteln über den
eigentlichen praktischen Betrieb der Bienenzucht, die sich überall dm-ch eine

recht klare Darstellung auszeichnen, jeweils die besondern Vorzüge, die der

Blätterstock andern Konstruktionen gegenüber gewährt, besonders hervorgehoben
werden, wird niemand dem Erfinder, Verfasser dieses Buches, zum Vorwurf
machen, zumal sie zum Teil recht handgreiflich sind. Das Allerwesentlichste

aber bei einem Betriebe der Imkerei muß stets bleiben, das stellt auch Verfasser

seinen gesamten Ausführungen voraus, daß man sich auf eine einmal gewählte
Betriebsmethode und Bienenwohnung wirklich gründlich an der Hand eines

Lehrbuchs einübt und nicht schon in den ersten Monaten allerlei Verbesserungen
selbständig gefunden zu haben glaubt. Einen festen Leitfaden, an dessen Aus-
führungen man sich halten kann und aus dem eingehenderes Studium noch
eine Fülle Einzelheiten und Winke herausfinden wird, zu geben, diesen Zweck
dürfte Verfasser mit seinem Werke erreicht haben.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

V. Büttel -Reepeiij H.: Die Parthenogenesis bei der Honigbiene. In.

„Natur und Schule« (B. G. Teubner) I. '02. p. 230—239.

Ein klares Wort am rechten Ort! Verfasser weist an der Hand einer

überzeugenden Gegenüberstellung der von vielen gewissenhaften Forschern

erhärteten Thatsachen und der mit emsiger Eührigkeit in allen möglichen Zeit-

schriften verbreiteten, proteiisartig ihre Argumente wechselnden ^^ermutungen

Dickeis darauf hin, daß die altbekannte Dzierdzon- Siebold'sche Lehre von
der parthenogenetischen Entstehimg der Drohnen heute wie früher voll und
ganz zu Recht besteht. Di ekel, der den Zweifel an dieser Lehre in die Welt
warf, oder doch neu zu beleben wußte, hat bisher, wie Verfasser hier, zum Teil

sich noch auf andere Forscher berufend (Simroth, Petrunkewitsch) nach-

weist, nicht nur nicht das geringste Thatsächliche zur Stütze seiner Vermutungen
beigebracht, sondern sich vielmehr in allerlei Widersprüche verwickelt imd sogar

höchst merkwürdig anmutende Winkelzüge gemacht. Nach allem ist es nach

des Verfassers Meinung nur zu bedauern, daß der exakten Wissenschaft, der

nur höchst geringe positive Vorteile aus den unendlich mühevollen Unter-

suchimgen und Nachuntersuchungen erwuchsen, die die Aufrollung dieser Frage

heraufbeschwor, nun die Pflicht erwächst, die überall hin ausgesprengten vagen

Ideen Dickeis überall zu widerlegen.
Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Tiguier, C: Feeondation chimique ou Parthenogenese. In: Ann. Sc.

natur., Zool. '02. p. 87—138.

Aus einer Menge persönlicher und gegen Giard und Loeb polemisierender

Bemerkungen schält sich als thatsächliches Ergebnis heraus, daß Verfasser in

Algier die Loeb 'sehen Versuche, Seeigeleier ohne Zutritt von Spermatozoen

durch Chlormagnesium-Lösungen zu „befruchten", nachgeprüft hat. Verfasser

experimentierte an SphaerecUmis, Strongylocentrotiis (Toxopneustes) xind Arbacia

und beobachtete hier häufiges Auftreten von parthenogenetischer Entwickelung

bis in Pluteus-Formen bei Versveilen unbefruchteter Eier in gewöhnlichem Meer-

wasser, während die MgCla-Lösungen häufig die Entwickelung selbst befruchteter

Eier hinderten. Solange also an Seeigeln experimentiert wird, will er den

Experimenten Loebs die theoretische Beweiskraft absprechen imd weist auf

die stete Wandlung der Loeb 'sehen Theorien hin, die schließlich darin gipfeln,

daß zur EntM'icklung von Larvenformen bloße chemische Einwirkungen auf die

Eier, auch von Seiten der Spermatozoen, ausreichend seien, daß aber zur erb-

lichen Uebertragung von Eigenschaften noch andere Elemente in Betracht

gezogen werden müßten. Auf die erst nach Abschluß der vorliegenden Arbeit

erschienenen Untersuchungen Loebs am Chaetopterus (vergl. „Ä. Z. f. E." 'Ol,

p. 367), geht Verfasser sachlich in weiser Mäßigung nicht ein, da er da eigene

Beobachtungen nicht machen kann. Von Interesse ist, daß die Pluteusform aus

parthenogenetischen Eiern von Arbaeia sich morphologisch von der aus

befruchteten Eiern unterscheiden läßt.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).
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Zacharias, E. : Über Sexualzelleii und Befruchtung. In : „Verh. Naturw.

Ver. Hamburg", 'Ol, 4 p.

Mittels einer eigenen microchemischen Untersuchungsmethode (Glaubersalz-

lösung mit etwas Fuchsin) hat Verfasser Spermatozoen und Eizellen verschiedener

Pflanzen und Tiere untersucht und dabei nachweisen können, daß erstens der

prozentuale Gehalt an Nuclein bei verschiedenen Spermatozoenarten wesentlich

verschieden sein kann, sehr häufig aber wesentlich größer ist als der der Eizellen.

Durch den BefruchtungsVorgang wird dann der Nucleingehalt des Furchungs-
kernes auf eine gewisse Höhe gebracht. Möglicherweise hat dieser micro-

chemisch zu beobachtende Vorgang Beziehungen zur Ermöglichung der weiteren

Entwickelung. Verfasser betont aber, daß es nicht begründet sei, das, was
man bei verschiedenartigen Organismen Befruchtung genannt hat, als einen

physiologisch gleichartigen Vorgang zu betrachten.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).

Sjöstedt, Y. : Monographie der Termiten Afrikas. In: „Kongl. Svenska

Vetensk. Ak. Handl.", 34., No. 4, Stockholm, "00, p. 1—236. Taf. 1—9.

Eine große und sehr gründliche Arbeit, in der stets die Regel befolgt ist,

keine Art zu beschreiben, wo nicht wenigstens ein Stand für die Identifizierung

so deutliche Charaktere gezeigt hat, daß sich dieselben in Kürze in den
Übersichtstabellen anführen ließen. Es ist bei allen Arten eine durchgehend
detaillierte Beschreibung gegeben. Es werden folgende Gattungen berücksichtigt:

Hodotermes mit vier Arten, wovon H- wasmanni neu ist, Calotermes mit vier

Arten, Rhinotermes mit einer Art, Acanthotermes n. gen. mit drei Arten, Ternies

mit 20 Arten, Eutermes mit 17 Arten. Neben den genauen Beschreibungen sind

vor allem auch die biologischen Beobachtungen von Wert.

Dr. B. Wand oll eck (Dresden).

Needham, J. G., und Ch. A. Hart: The Dragonflies {Odonata) of Illinois.

Part I: Petaluridae, Äeschnidae and Gomphidae. In: ,,Bull. Illin. State

Labor, of Nat. Hist.", VI., 'Ol, p. 1—94. Mit einer Tafel.

Die Verfasser bieten im vorliegenden Aufsatze nicht nur eine sehr

eingehende, durch Bestimmungsschlüssel für Larven und Imagos auch ganz
allgemein wertvolle Bearbeitung der in ihrem Gebiete beobachteten 28 Arten
aus den genannten Familien, von deren 24 die (bei 6 davon noch unbekannte)
Metamorphose beschrieben wird nebst der Darstellung der Metamorphose von
zehn weiteren Arten aus Nachbargebieten. Sie geben vielmehr eine allgemein
sehr lesenswerte, klare und übersichtliche Einleitung über die allgemeinen
biologischen Verhältnisse der Odonatenlarven. Ihrem Aufenthalte nach lassen

sich diese in drei Gruppen scheiden, deren eine das wachsende Pflanzenwerk
der Gewässer, bewohnt, deren zweite an treibendem Holz imd hineinragenden
Wurzeln und Ästen, und deren dritte im Schlamm auf Beute lauert. Nur ganz
wenige Arten, darunter Anax iunius Drury, stellen direkt ihrer Beute nach.

Als Nahrung werden bevorzugt die Larven von Hemipteren {Notoitecta, Corisd),

Coleopteren und Dipteren, dünnschalige Mollusken und kleine Crustaceen; an-

scheinend nur ein ganz geringes Kontingent stellen die Mückenlarven, während
die Imagines der Libellen gerade den Mücken besonders eifrig nachstellen, so

daß man sogar vorgeschlagen hat, sie als Mückenvertilger besonders zu
kultivieren. — Ferner werden Anhaltspunkte gegeben, welche Arten man in

fliessenden, welche mehr in stehenden Gewässern und in Sumpfteichen erwarten
kann, Notizen über die Eiablage, über Feinde und Parasiten der Larven und
Imagines etc. etc. Schließlich noch eine genaue Beschreibung der für die

Unterscheidung in Betracht kommenden Teile der Larven und Vorschriften für

Fang und Aufzucht. Wenn auch hier und da wohl noch mehr oder weniger
nachzutragen und zu bessern sein mag, kann man doch konstatieren, daß die

Odonatenfauna von Illinois nahe daran ist, mustergiltig völlig durchgearbeitet
zu sein.

Dr. P. Speiser (Bischofsburg).
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